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Neue Formen der Geschichtsvermittlung in der BRD.
Das Beispiel der "AK Regionalgeschichte Neustadt am Rübenberge"

(I)
In der BRD hat sich seit Beginn der Boer Jahre ein
breites spektrum von GeschichtswerkstHtten und anderen
].okalgeschiehtlich arbeitenden Gruppen gebildet. Nur
vier der ursachen und Impulse dazu seien hier genannt :

die Beispiele der englischen ''History Workshops'' und
der "Grabe wo du stehst'l-Bewegung in Schweden, die Ent-
wicklung der l'neuen sozialen Bewegungen'' seit der Mitte
der 7oer Jahre und die Kritik vie]er v.a. jüngerer Aka-
demiker an der konservativen Geschichtstıuissenschaf t,
aber auch der'lHistorischen sozialwissenschaftı| der
westdeutschen Hochschulen. Besonders die 1etzten beiden
Momente sind in der krisenlage der Boer Jahre mi t zuneh-
mender (auch Akademiker-) Rrneitslosigkeit und zuneh-
menden k5mpfen der neuen sozialen Bewegungen zum Traqen
gekommen, viele Geschichtswerkstdtten, Arbeitskreise
Regionalgeschichte, Geschichtegruppen in sPD, Gewerk-
schaften, anderen yerbHnden und freie Gruppen aus der
heterogenen Landschaf,t der ı'neuen Geschichtsbewegung''
sind die englischen und schwedischen vorbilder unbe-
kannt. 0ft werden NeubürgerInnen historisch aktiv.
(II)
Regionalgeschichte ist in Deutschland nichLs neues, je-
doch unterscheidet sich die neue Geschichtsbewegung in
Inhalt, Interpretation und Methodik of* erheblich von
den seit über loo Jahren bestehenden Heimatvereinen.
Dazu seien drei Beispiele genannt:
Inhalte : Statt eine Transformation der Inhalte (statt

Geschichte von kaiser zu kaiser nun von Bür-
meister zu Bürgermeister) aurchzuführen steht
der Alltag der l'kleinen Leute'', die ''verpass-
ten ChancBh'', die Geschichte der Unterdrückten
und "vergessenenll und oftmals die'lheikle'| periode
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Periode des NationalsoziaLismus in "unserem"
Dotf / Stadt/Betrieb im Mittelpunkt.,

Interpretationen : 0ft anhand derselben historischen Ma-

terialien erfolgt sie int.eressegeleitet und

stellt ZusammenhHnge her zur Geschichte von

Herrschaf t, Unterdrückung usııı. Der Lochner-

"Altar" als Ausdruck der Macht der kölner Pa-

trizier, der Raub des Dreikönigenschreins in
der Machtauseinandersetzung in Norditalien und

als ökonomisches 0bjekt für den kölner Erzbischof,
der REuber Mohr in Dortmund als Beispiel für
für eigenhdndig durchgeführte sozialisieruD§s=
maOnahmen usuü.

Methoden : Angestrebt wird, Regionalgeschichte soweit uıie

möglich mit und für die damali9en und heuLigen

BewohnerInnen der Region zu erforschen, 7eitzeu_

9en sollen nicht I11ustration oder eine neue

Quellengattung sein, die geplündert wird,
Diese Suche nach neuen hlegen der Geschichtserforschung und

-vermittlung ist v. a. mit den aufkliirerischen Intentio-
nen und den - gerade am hier dar9estellten Beispiel Neu-

stadt/Rbqe. sichtbar werdenden - politischen ZusammenhHn-

gen erkliirbar.

(III)
Die - es sei hier wiederholt - heterogene neue Geschichts-
bewegung hat in den vergan9enen Jahren eine Fülle neuer

Vermi t t lungs formen entwickel t . Unvo1l stöndig au fqezeh 1t

handelt es sich um : ,,0ral History"_Gruppen in freier,
Volkshochschul u. a. TrEgerschaft ; Stadt,spiele ( oft für
kinder); vortrag historischeı Lieder; historische schau_

spiele; Situations- und Rollenspiele; alternative und an-

tifasehistisehe Stadtrundfah/rten zü Fu0, per Rad oder

Bus; Kneipenlesun9enı Einladungen ehemaliqer Betroffener
an die 0rte (in"us Leiden" ) r., . m.

(IV)
Am Beişiel NeusLadL/Rbge. wil1 ich aufzeigen, uıie

Reihe dieser Vermittlungsformen, ausgehend von den

etne
t r a d i t i o n e l l e r e n ,
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traditionelleren ı 9ehutzt wurde. Auf die politischen und

gesellschaftlichen Raharınbedingungen Neustadts/tlunstorfs
werde ich mündlich in Linz eingehen.
Ende l9Bo wurde auf Anregung der neu angestellten Mit-
arbeiter der VHS der seit 1982 unabh6ngig arbeitende
AK Regionalgeschichte 9egründet. Bis Mai 83, der Veröf-
fentlichung eines Buches, wurde am Thema Nationalsozialis-
mus in Neustadt gearbeitet. Die Zwischenergebnisse wurden

in Io Themenb]öcken durch Voıt,rHge mit Dias und/oder Ausstel_
lungen zur Diskussion gestellt, ebenso wurde das Buch mit
mehreren Diavortrögen der ljffentlichkeit vorgestellt.
Mehrere Stadtrundg5nge zu Stdtten des NS in Neustadt und

InfostEnde bei verschiedenen Aktivitöten, z.B. im Rah-

men der Friedenswoche, wurden durchgeführt,.
Der damals aus Zeitgründen nicht bearbeitete Bereich MilitEr
in Neustadt wurde zum Thema des Nachfolgeprojektes lıFlieger-

horst Wunstorf L913 _ 19r9", das überwiegend in Archiven
( Neustadt, Wunstor f, Hannover , Freiburg ) bearbeitet wurde.

ZeiLzeugen aus dem'lTradİti'onsverband Geschw,ader Boelcke",
das z .T . in [ı,lunstor f stationiert gewesen war , konnten lei-
der nicht gewonnen werden. Diese methodischen Schwiichen der

Erforschungsphase konnten in der FolgezeiL ausgeglichen wer-

den. Das Ende 19B4 erschienene Buch über den Fliegerhorst
Wunstorf, den spanischen Bürgerkrieg und Gernika wurde

wieder mit Diavortr5gen in Neustadt, [ılunstor f und Hannover

vorgeste].lt. Drei Diskussionsveranstaltungen der VHS fanden

miL enormer Beteiligung im [ıJinter r9B4 statt. Schon damals

wurde die Forderung nach einer Stadtepartnerschaft Wunstorf-
Gernika vom Beauftragten des Gernika-Komittees für die BRD

beqıüBt. Bei den Feierlichkeiten zum 5ojiihrigen Bestehen
des F]iegerhorstes i, lahre 19B5 informierte der AK &e-
qionalgeschichte - wie auch bei anderen gelegenheiten
mit einem Infostand, einige Bemerkun9en z|J den Ereignissen
in Gernika und zur Legion Condor fanden auf9rund unserer
Forschungen Eingang in die offizielle Festbroschüre zur
5o-Jahr-Feier. Kurzfristig wurde die 0swald-Boelcke-Stra-
Be in [ılunstor f in Gernika-StraBe umbenannt. Die Anbringung
von Motiven aus picassos "Guernica|ian einem breiten
Stiinder der Stadtautobahn scheiterte an der Auflösung der
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der InitiatiVgruppe. Im Herbst fuhr eine Gruppe Von Neu-

stödter Innen und [ıJunstor fer Innen anlEsslich einer selbst-
organisierten Bildungsreise nach Gernika und fand dort,
u.a. durch eine mehrstündiqe Live-Sendung im örtlichen Ra_

dio, qroBe Beachtung. Im Mörz dieses Jahres wurde, verbun-

den mit Informationsveranstaltunqen in den jeweiligen 0r-
ten, eine Tournee der baskischen Rockgruppe "Jotaki"
durchgeführt, die in Neustadt, Berlin, Hambuığı Freiburg,
0berursel, Steyerberg, Buchhol-z/Nordheide, Hildesheim und

Hannover gastierte. Eine weitere Fhhrt nach Gernika fand

Ende April anlğsslich der Feierlichkeiten des Bombardements

Gernikas vor 5a Jahren statt und fand Beachtung in der

spanischen tjffentlichkeit. Auf einer Pressekonferenz in Wuns-

torf am 26. April, genau 5o Jahre nach der Bombardierung,

an der GRÜNE Parlamentarier aus dem Europaparlament, Bundes-

und Landtag und Stadtrat teilnehman, kündigten die Rats_

§rünen die Einbrin9ung konkreter Antröge zü der o,g,

stadtepartnerschaft und straOenumbenennung rıb. Eine aus

dem Spanischen übersetzte groBe Ausstellung "5o Jahre Gernika"

soll aUs terminlichen Gründen statt am ?6.4. erst in Juni

eröffnet werden. Ferner, und damit komme ich zum SchluB,

sind, wie schon im Mai 19B4, Aktivitöten zum "Kameradschafts-
treffen" des "Traditionsverbandes Geschwader Boelckeıı am

27. Mai IgB7 oepİant, IgB4 hatten die G RÜNEN symbolisch

einen Kranz am Rathaus in der FuBgiin9erzone niedergelegt,

(V)

Das Beispie1 Neustadt/hlunstorf zeigt nach meiner Überzeu-

qunç, daB eine Fülle Von neuen Möglichkeiten zur Vermitt_

lung regionaler Geschichte bestehen. Natürlich besteht

auch in diesem Fal]_e die problematik der Evaluatıon der

Ergebnisse und Folgen von Geschichtsvermittlung, konzedie_

ren taBt sich jedoch eine breite, oft emotional geführt,e

Diskussion in der BevölkerUn9ı mehr Interesse und Zust,immung,

als nach den politischen Bedingungen her vorherzusehen war

und das Brüchigwerden des konsenses zur heutigen und 9e_

schichtlichen Rolle des Fliegerhoıstes,

Literatur : s. Anlage

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



-5-

,VEROFFENTLICf'UNGSUERZEICHNIS - S.tarıd ?3.3. 87

(r' H. Bn.tedan, H. Dett,tngen, H, Heıgt, O. Stnege, Neuıtıdt
1933 - 1945. NationaLıoziali,smuı in den Pıovinz. Eine 0o-
hwıentation, Neuıtadt : Eigenveılag 1983, 2oo S. A 4,
18.- DM

YERGRIFFEN, üban Fennleilıe von den Stadtbibliotheh Neu-
ıtadt/Rbge. oden deı Laııdeıbibliotlıeh Hannoven enhöItt ich.

l2l H. Bniedeıı, H. Dettiııgen, Ll. Hiııclı[eld, D. Stıege, St.
aeigaııg, Fliegenlıonıt Uunltoı| 1936 - l93q, Hannoveıt : Au- ,
,Loıa 1964, ISBN 3-923296-04-5, l8o S. l4,8o 0M

l3l K, NcılLe*, St. $leigang, lPıeııe-l Dolzunentation zuı 5o,
Jalın-Feieı deı Ftiegeİlıcıııteı ıılunıttıı$, Neuıtadt l985 u.'
l{d. En9ö,l,zLLngen, ca. 2oo S, ca. 2o., 0ll

l4t H. B,tiedoıı, BııLnn, Hexı, BrQnn. Hexenvo_n(olgung in Neu-
ıtad.t, |lea'ıtadt 1985 (= ".?.o_ndeıtııcıt. leitung diiı_ lJe::.ıİr.dt"
Atı-sgaben Fcbnuan - Mai l9S5l 4 Nununenn, 4.- DM

.(5l AK Regiona.(.geıclıichte Neuıtadt, Neuıtadt 1945, Neuıtadt 1985,

|= Iandeıtıoıt, Auıgabe l,lai l985l , l.- Ot,l

(el lr Regionatgeıclıictıte Nzuıtad,t, Selbıtdaııtellung, Neuıtadt
1985, 3 S. , .-5o 0|l

t7) Al( Regionalqeıclıichtz, Genniha eta Lumo. BenLeht von den po,

litiıclıen s|tidi,i,g5,oeüe inı-iıiıii"ıini ^ 1htobeı t985, Neu_

ıtıdt 1985 |= ta|ndeıtno,st, Auıgabe Dez, l915l , l,- üt"l

l 8 l .J otatıi,e. Eine baıhi,sche Rochband* ;&*] 9n _ t7ıı*,t*fJ lıaabb' ', zflSl-ınt\' ı,"-d-
Nottıtd,dt 1945 _ t949 _ Bıuch odeı Kontinuitöt ?l Neıı,stadt

-,i;-iz--(=-ıouaeıtnoıt, Auıgabe \htobeı t986l , l._ oM

t9) AK Reglonaıge_,5chiclıte, F.onıclıen in den Pnovinz, in : Pnogıomn

zun Geıchi"iiil,iıt si aen' Cio,iairnüıııe.nhıtatt, Hambung Juni

I985, S. 4ı6.

t ,0 ) Lcılzaİe En$onıclıtmg ,Jen llil_itöıgeıclıichte,. Benicht von |l]oıhıhop

au[ dem Guo;i7,""i:,t;Ğoi _ss-in,tıa^ırung, Hambung Sept. 1965,

s. ı7 6.

tlrl St. Qeigang, Regionalgeı_chiclıte Neıııtadt l Bbae" in ı Ge-

ıclıiclıtswenlııtatt_In[o 8, ii;iiuun Febn. t986; s. ı5 _ ı8

Sıelan Woıgang
Haoonor stf. 16

3o5i Noustadl t-Hagon
ıet ososa - ll za

AIIı Pıe.Lıe zuziigliclı Pcınto,

tc,
Rbge -

* K. Not(e iıt ııiclıt l,titctıiect deı AK Regionaİ_geıclıichte

EEEKonğo:DİeterStrege,Kto.Nr.}4o9o,}o6PScMHan#

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI




